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Empfehlungssorten für die Aussaat 2025 

Qualitätsgruppe Löß- und V-Standorte 

E KWS Sharki, vorläufig: KWS Carusum1 

A vorläufig: Winx 

B vorläufig: KWS Jordum, Patricia 
1) eingeschränkte Bewertung aufgrund von Schwächen im Feldaufgang 2024 

Allgemeines 

Sommerweizen wurde in Sachsen-Anhalt 2024 auf 8.600 ha angebaut. Die Anbaufläche ist 
somit um 6.400 ha gestiegen. Als Ersatz für nicht bestellten oder ausgewinterten 
Winterweizen bietet der Sommerweizen eine geeignete Alternative. Der Ertrag von 
Sommerweizen liegt 20 bis 35 % unter dem des Winterweizens. Es bestehen sichere 
Absatzbedingungen, da die meisten Sorten sehr gute Backqualitätseigenschaften besitzen. 
Neben dem Ertragsvermögen sind bei der Sortenwahl das sichere Erreichen der 
Qualitätsparameter RP-Gehalt, Fallzahl, Sedimentationswert und Hektolitergewicht wichtige 
Entscheidungskriterien. 

Braun- und Gelbrost sind Blattkrankheiten, die zu deutlichen Verlusten im Ertrag und in der 
Qualität führen können. Vor allem stark gelbrostanfällige Sorten sollten gemieden bzw. im 
Anbauumfang begrenzt werden. 

In den letzten Jahren hat regional im Sommerweizen der Befall mit der Gelben 
Getreidehalmfliege deutlich zugenommen. Ertrags- und Qualitätsdefizite können dadurch 
einen erheblichen Umfang erreichen. Um eine Bekämpfungsstrategie zu entwickeln, werden 
seit 2020 entsprechende Pflanzenschutzversuche auf einigen Standorten angelegt. 

Im letzten Jahr wurde der Sommerweizen im üblichen Zeitfenster Anfang bis Mitte März 
unter optimalen Bedingungen ausgesät. Die Frühjahrsniederschläge sorgten für einen 
gleichmäßigen Pflanzenbestand und eine bis zur Bestockung schnelle Jugendentwicklung. 
Das Frühjahr war mäßig warm und nicht überall gab es ausreichend Niederschlag. Trotzdem 
konnten deutlich höhere Bestandesdichten in den LSV-Standorten als in den beiden 
Vorjahren bonitiert werden. Wie in den anderen Getreidekulturen waren auch die 
Sommerweizenbestände früh und stark von Rostkrankheiten und später von Blattseptoria 
betroffen. In Regionen mit viel Niederschlag waren die langstrohigen Sorten mehr von Lager 
betroffen. Die heterogenen Witterunsgebenheiten reflektieren die großen ertraglichen 
Unterschiede an den Standorten der LSV. So wurden neben häufig überdurchschnittlichen 
vereinzelt auch unterdurchschnittliche Erträge erzielt. Mit mittleren Rohproteingehalten von 
13,1 % wurde das niedrigste Niveau der letzten sechs Jahre erzielt. An vielen Standorten 
wurden die geforderten Werte für die Qualitätsgruppen im Sommerweizen nicht erreicht. 

Beschreibung der Sorten 

Eliteweizen (E): 

KWS Sharki erreicht im dritten Prüfjahr knapp mittlere Kornerträge in der Stufe mit 
optimalem Fungizideinsatz. Die Rohproteingehalte und die Fallzahl fallen hoch bis sehr hoch 
aus bei mittlerer Fallzahlsicherheit. KWS Sharki weist eine mittlere Anfälligkeit für Gelbrost 
auf, Braunrost kann stärker auftreten. Die Sorte zählt zu den frühreifen Sorten und hat 
Schwächen in der Standfestigkeit.  
 

KWS Carusum konnte im Anbaujahr 2024 aufgrund von Feldaufgangsproblemen an 
mehreren LSV Standorten nur eingeschränkt beurteilt werden. Ertraglich ist er etwas besser 
als KWS Sharki. Besonders deutlich werden die Ertragsvorteile in der Stufe ohne 



Fungizideinsatz. Hohe bis sehr hohe Rohproteingehalte und eine Fallzahl bei guter Stabilität 
deuten auf gute Qualität als Eliteweizen hin. Die Sorte ist etwas länger, mit erhöhtem Risiko 
für Lager und einer mittleren bis guten Blattgesundheit.  

Qualitätsweizen (A): 

Quintus, eine Zulassung von 2013, erreicht nicht mehr das Ertragspotenzial der neueren 
Sommerweizensorten. Die Rohproteingehalte weisen ein hohes und die Fallzahlen ein 
mittleres bis hohes Niveau auf. Die Fallzahlen sind nicht immer ausreichend stabil, eine 
rechtzeitige Ernte ist zu empfehlen. Quintus ist begrannt, standfest und besitzt eine gute 
Resistenz gegenüber Gelbrost und eine geringe Ährenfusariumanfälligkeit. Schwächen hat 
er in der Mehltauresistenz.  

Winx konnte 2024 nicht die sehr guten Erträge der zwei Prüfjahre 2022 und 2023 erreichen 
und zeigt nur ein unterdurchschnittliches Ertragsniveau. Die Sorte hat hohe Fallzahlen und 
Rohproteingehalte bei guter Fallzahlstabilität. Bei der längeren, frühreifen Sorte sollte man 
auf die Lagerneigung und die Anfälligkeit für Gelb- und Braunrost achten. 

Mohican erreichte im ersten Prüfjahr im LSV sehr hohe Erträge. Die Sorte hat eine sehr gute 
Resistenz gegenüber Gelb- und Braunrost. Weiterhin hat die Sorte hohe bis sehr hohe 
Fallzahlen und mittlere bis hohe RP-gehalte. Eine erhöhte Lagerneigung sollte in der 
Bestandsführung berücksichtigt werden.  

Brotweizen (B): 

KWS Jordum stand im dritten Prüfjahr im LSV, er erreicht hohe und stabile Erträge 
besonders in der Stufe ohne Fungizideinsatz durch seine gute Blatt- und Ährengesundheit. 
Die Rohproteingehalte sind hoch und ähnlich der Sorte Quintus. Weiterhin hat die Sorte 
hohe Fallzahlen bei sicherer Fallzahlstabilität. Trotz längeren Strohs weist die Züchtung eine 
recht geringe Lageranfälligkeit auf. Die Sorte hat eine Resistenz gegen die Orangerote 
Weizen-gallmücke. 

Patricia, ebenfalls im dritten Prüfjahr. kann sich ertraglich auf dem Niveau von KWS Jordum 
einordnen. Die Rohproteingehalte waren im letzten Prüfjahr nur unterdurchschnittlich, sind 
aber vom BSA mittel bis hoch eingestuft. Die Sorte hat hohe Fallzahlen bei einer mittleren 
Fallzahlstabilität. Die längste und begrannte Sorte im Sortiment hat eine gute Standfestigkeit. 
In der Bestandesführung sollte auf Gelbrost- und Blattseptoria geachtet werden.  

Lobster, eine Neuzulassung aus dem Jahr 2023, überzeugt im LSV mit hohen 
Ertragszahlen. Im ersten Prüfjahr wurden geringe Rohproteingehalte mit hohen bis sehr 
hohen Fall- zahlen festgestellt. Die mittelspät reifende Züchtung hat eine gute Blatt- und                      
Ährengesundheit. 



LSV Sommerweichweizen 2022 – 2024 im Anbaugebiet Löß/V 

Kornertrag relativ zur Bezugsbasis (BB), Fallzahl, Fallzahlstabilität und RP-Gehalt 

  Qualität 
Kornertrag in Stufe II 1)  

Löß-/V-Standorte 
Fallzahl 

Fallzahl- 
stabilität 

RP- 
Gehalt 

dreijährige Ergebnisse 2022 - 2024 BSL 2024 

Anz. Vers.   16 
   

BB (dt/ha) 2)   69,0       

KWS Sharki  E 97 7 0 8 
Winx A 101 7 + 6 

KWS Jordum* B 101 7 + 7 
Patricia B 101 7 + 6 

einjährige Ergebnisse 2024       
Anz. Vers.    5       
BB (dt/ha) 2)   77,8       

Mohican A 98 8 (+) 6 

Lobster B 106 8 (+) 4 
1)  Stufe II = mit Fungizid und optimalem Wachstumsreglereinsatz 
2)  BB = Bezugsbasis (orthogonales Sortenmittel des Anbaugebietes) 
Grundlage der Einstufung der Kornqualität: Ergebnisse der Landessortenversuche und Beschreibende Sortenliste 
des Bundessortenamtes 2024: 
0 = mittel,  + = überdurchschnittlich,  - = unterdurchschnittlich;  
* Resistenz gegen Orangerote Weizengallmücke; 
( ) vorläufige Einstufung 
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